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Insektenbiomasse

(Hallmann, Sorg et al. 2017)
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Trends



Schwebfliegen –
Biomasse
und Arten

(Hallman et al. 2021)
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Trends

Saisonale Trends der geschätzten Anzahl an Schwebfliegen-Individuen (a) und 
Schwebfliegen-Arten (b) in den Jahren 1989 (blau) und 2014 (rot) inkl. dem 95%-
Vertrauensintervall. Die Boxplots zeigen die Verteilung der täglichen 
Durchschnittswerte über die beiden Jahre hinweg.



Rote Liste: Instrument zur 
Bewertung des Zustandes von Arten 

Die Roten Listen der gefährdeten Arten Deutschlands

 aktuelle Bestandssituation
 kurz- und langfristiger Bestandstrend 
 Experteneinschätzungen
 Einstufungen für alle in Deutschland etablierten Arten der 

bewerteten Artengruppen

Rote-Liste-
Status

(Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands, BfN 2011, 2016)



Schutzgebiete und Biodiversitätsverlust –
Tagfalter in Deutschland

Rada et al. (2019) Diversity and Distributions

Artenzahl von Tagfaltern außerhalb und innerhalb von FFH‐Gebieten (a) und in 
Abhängigkeit von der Entfernung zum nächsten FFH‐Gebiet (b). Schwarze Balken und 
graue Bänder zeigen die 95% Vertrauensintervalle; Striche auf der x‐Achse in (b) sind
einzelne Transekte
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Schutzgebiete und Biodiversitätsverlust –
Tagfalter in Deutschland

Rada et al. (2019) Diversity and Distributions

Trends der Artenzahlen
von Tagfaltern außerhalb
und innerhalb von FFH‐
Gebieten. 
Graue Bänder zeigen die 
95% Vertrauensintervalle
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Grünland‐Indikator europäischer 
Tagfalter

BMS Daten von 17 
Arten aus 22 
Ländern;
Van Swaay et al. 
(2017) BCE ann. 
rep. for 2016 
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Status wildlebender Bestäuber



 Rückgänge der Vielfalt und Häufigkeit
zahlreicher Bienen, Schwebfliegen und 
Tagfalter in Europa und Nord‐Amerika

 >40% der Bienenarten sind gefährdet
(in zahlreichen nationalen Roten Listen)

 9% der Bienen und Tagfalter sind bereits
europaweit gefährdet

 Mangel an Daten für andere Regionen
machen die Einschätzung schwierig, aber es
gibt einige Berichte über Rückgänge

Status wildlebender Bestäuber

Bombus cullumanus
(Critically Endangered) 
Source: P. Rasmont

9IPBES (2016) Pollination Assessment



Wesentliche Gefährdungsursachen der 
europäischen Tagfalter

Van Swaay et al. 2010: Rote Liste der Tagfalter Europas10
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NSGs und PSM

(c) EVK
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Problemfelder
 Keine Verfügbarkeit von Daten zur Nutzung der Flächen (v.a. 

Pestizideinsatz auf Ackerflächen innerhalb und außerhalb der 
NSG´s), daher keine Möglichkeit der Korrelation mit Daten zur 
Biodiversität.

 Viele Fluginsekten haben größere Aktionsradien und 
integrieren über die Landschaft (daher Effekte auch ohne 
Verdriftung von Pestiziden)

 Die Forderung des UBA zum Pestizidverbot innerhalb der 
Schutzgebietsfläche sollte umgesetzt werden.

 Bei NSG‘s: räumliche Form und nicht vorhandene Pufferzonen

(Diese Punkte erwähne ich seit 3 Jahren unverändert)
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„Wenn wir die Insekten und eine 
große Artenvielfalt erhalten wollen, 
muss die Landwirtschaft nicht als 
Feind, sondern als Teil der Lösung 
betrachtet werden.”



Menschliche Eingriffe (direkte Treiber) haben die Natur inzwischen 
rund um den Globus erheblich verändert

IPBES (2019) Global Assessment



Die wesentlichen zugrundeliegenden Ursachen der direkten sind aber 
die indirekten Treiber

IPBES (2019) Global Assessment




